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Trinkwasser für Madagaskar!

Rechenschaftsbericht zu den Aktivitäten 2006 - 2008
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Liebe Spenderinnen und Spender, liebe Interessierte

Im Dezember 2006 hatte ich im Familien- und Freundeskreis das erste Mal zur Unterstützung meiner Trinkwasserprojekte in Madagaskar aufgerufen. Heute, im September 2008 haben wir Folgendes erreicht:

· 12 Brunnen mit Pumpe im Süden Madagaskars versorgen 12 Dörfer und ca. 1500 Menschen mit sauberem Wasser.

· Die Dorfbewohner haben mitgeholfen und sind in der Pflege und Reparatur der Anlage geschult worden.

· Diese  Anlagen wurden finanziert mit total Fr. 29'374.-, welche dank 46 Spenderinnen und Spendern zusammengekommen sind, die ein- oder mehrmals zwischen Fr. 20.- und Fr. 5'000.- eingezahlt haben.


Für den Einsatz der Gelder galten folgende Grundsätze:

· Es werden Dörfer im Süden mit mehr als 100 Einwohnern berücksichtigt.

· Die Einwohner entscheiden, ob sie einen Brunnen bauen wollen. Unser Partner Taratra erleichtert Meinungsbildung und Entscheide.

· Wir, d.h. Spenderinnen und Spender in der Schweiz lösen mit jeweils ca. Fr. 2'500.- pro Brunnen das Projekt aus und finanzieren den grössten Teil.

· Die Bewohner beteiligen sich an Arbeit und Finanzierung. Nebst den Erstellungskosten wird eine kleine Kasse eröffnet, woraus laufende Ausgaben beim Unterhalt bezahlt werden.

· Die ONG Taratra koordiniert die Arbeit im Land, gibt die nötigen Impulse, übernimmt mit den Bewohnern zusammen Planung und Realisierung sowie Information, Ausbildung und Animation. 

Und jetzt?

Wir machen weiter und beginnen wieder bei Null!

Noch an manchen Orten hat es kein Trinkwasser im Dorf; es muss kilometerweit geholt werden, oft aus verschmutzten Tümpeln und Flüssen, wenn diese nicht gerade ausgetrocknet sind. Die unterirdischen Wasservorkommen können mangels Mitteln nicht genutzt werden.

Und deshalb freue ich mich weiterhin über jeden Beitrag!

Anhand des Beispiels eines der von uns ausgelösten Brunnenprojekte zeige ich Ihnen im Folgenden, wie das Ganze aussieht und wie unser Partner in Madagaskar das dokumentiert.

REMENGOKY AMIDARY 

Une des actions financées par le Groupe Andi Hofmann avec l’Organisation Taratra dans la zone d’Ampanihy :
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Le puits a été construit le 30/09/07
et est équipé d’une pompe Rope
et assure l’alimentation en eau 


des 101 habitants.
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Le puits respecte les normes requises
tant du point de vue hygiène 
que technique.

Si auparavant les gens du village de Remengoka Amidary puisent l’eau soit dans les mares soit à 2 kilomètres de leur village actuellement …
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La population ne va plus loin
car l’eau est à proximité de leur village 
et de bonne qualité.
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Le puits allège la corvée quotidienne 
et contribue à la diminution des
ainsi qu’à l’augmentation 

des femmes
maladies liées à l’eau surtout
de la consommation.


des enfants
en eau (lessive, vaisselle, douche…)

La population a pris aussi des initiatives pour la protection et l’exploitation de l’eau en aménageant…
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Une aire de protection de 5m autour
un abreuvoir pour le bétail
et des cultures maraîchères.

du puits (marquée par les pierres)
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L’hygiène est aussi assuré par
Le comité de gestion
Merci au groupe Andi Hofmann……

le rigole pour l’évacuation
(2 hommes /Femmes) 

des eaux usées.
sous la conduite de M. SOAFIHERE.

REMENGOKA AMIDARY EN UN MOT …………………

REMENGOKA AMIDARY  est un village de 101 habitants dans la Commune de Maniry du district d’Ampanihy et faisant partie de la région Sud Ouest de Madagascar. Il fait partie de la région sèche et semi aride. La pluviométrie n’est que 700 mm par an et selon la mémoire des habitants presque tous les 2 ans la localité vit dans la disette (à cause du manque de pluie). 

Ils vivent dans l’agropastoral à dominance élevage de bovins. L’agriculture est surtout destinée à l’autoconsommation (manioc, maïs, arachide, canne à sucre, riz, patate douce….). L’agriculture est largement tributaire de la pluie car aucune source d’eau de surface n’existe en permanence dans la zone. 

Le revenu des habitants provient de la vente du surplus de production et de zébu. Les zébus ne sont vendus que durant les périodes très dures ou pour honorer les obligations sociales (funérailles, mariages ….), le revenu moyen annuel est SFr. 150.- par an par famille. Pour les femmes, elles pratiquent aussi la vannerie et cette activité constitue un appoint au niveau du budget familial pour assurer l’achat des Produits de Première Nécessité (savon, pétrole pour les lampes, ….).

L’école le plus proche où la majeur partie des enfants étudient est à 2 Km du village. On note que 21 per-sonnes savent lire et écrire dans le village. (8 adultes, 5 jeunes et 8 enfants). 9 d’entre eux sont des femmes. 

L’hôpital le plus près est à 10 km du village à Maniry, le chef lieu de la Commune.

ET SA PERENNISATION………………………

Un comité de point d’eau a été mise en place au niveau du village composé de 9 personnes sous la conduite du président SOAFIHERE, 2 femmes pour les questions d’hygiène, et 2 autres personnes comme réparateur de la pompe pour assurer l’entretien et la maintenance du point d’eau. Le comité a comme rôle de gérer le point d’eau tant du point de vue administratif, technique qu’organisationnel.

Une cotisation mensuelle de SFr. 0.20 par mois par personne plus de 15 ans a été retenue par les villageois pour assurer le recouvrement de coût de l’exploitation.

Vorgehen bei Finanzierung und Bau der Brunnen

Ich habe ein sehr pragmatisches Vorgehen gewählt, welches es ermöglicht ohne jegliche Verwaltungskosten hier in der Schweiz die Menschen in Madagaskar maximal profitieren zu lassen. Mein Partner Taratra schiesst die nötigen Mittel jeweils vor, bis ich wieder eine Tranche übergeben kann. Zu jedem Werk erhalte ich nach Fertigstellung eine detaillierte Abrechnung, welche ausweist, welche Anteile Taratra bzw. die Dorfbewohner  übernommen haben. Den Hauptanteil jedes Brunnens übernimmt immer unsere Spenderinnen- und Spender-Gemeinschaft.

2 Firmeninhaber haben je zwei Brunnen ermöglicht, eine Familie und ein Ehepaar je einen. Sie haben von Taratra je eine Agenda mit den entsprechenden Bildern erhalten.  Mit allen übrigen Spenden konnten weitere 6 Brunnen gebaut werden.

Vertiefte Dokumentation

Wer sich vertieft über die Standorte und die Abrechnung zu den einzelnen Brunnen informieren möchte oder mehr über das Leben in dieser Region, technische Details von Brunnen und Pumpe sowie die Realisierung wissen möchte, kann bei mir jederzeit weitere Unterlagen anfordern oder sich direkt bei mir erkundigen.

Wie ist dieses Projekt entstanden?

Madagaskar ist eine wunderbare Insel voller Gegensätze: herzliche offene Menschen, reich an Naturschönheiten, aber eines der ärmsten Länder der Erde, was das Bruttosozialprodukt betrifft.

Dieses Land und die Menschen, denen ich bei längeren Aufenthalten begegnet bin, haben mir soviel gegeben, dass ich mich dafür einsetzen möchte, dass die Lebensbedingungen in ein paar Dörfern verbessert werden. Diese Möglichkeit besteht dank dem Kontakt mit Arsène Raveloson, dem Leiter von Taratra, einer nichtstaatlichen Organisation, welche Entwicklungszusammenarbeit betreibt. Es geht um Direkthilfe, welche hier bei uns keinerlei Verwaltungskosten verursacht, und für deren Wirkung direkt bei der Bevölkerung ich garantiere.

Wie kann man sich beteiligen?
Es gibt folgende Möglichkeiten für konkrete Unterstützung:

· Einzahlungen auf das speziell für diese Aktion eröffnete Konto Nr. 3549-3.255411.3 bei der Zürcher Kantonalbank, 8010 Zürich lautend auf meinen Namen. 
IBAN CH80 0070 0354 932554113; Bankenclearing 700.
Ohne speziellen Vermerk setze ich diese Spenden nach Bedarf für eines der aktuellen Projekte ein.

· Übernahme eines ganzen Brunnens. In diesem Fall werden die Spender bei der Einweihung speziell erwähnt und ihre Namen auf dem Brunnentrog verewigt. Selbstverständlich würde ich auf Wunsch dafür sorgen, dass ein direkter Kontakt hergestellt wird oder die Organisation einer Reise dorthin unterstützen.

· Mischformen aller Art; z.B. könnte ein ganzer Familien-Clan ein Projekt ganz übernehmen, oder jemand hat vielleicht Beziehungen zu einer Firma, die mitmachen würde.

Damit schliesse ich diesen ersten Rechenschaftsbericht und hoffe, dass Sie mir ermöglichen noch viele weitere zu verfassen, indem Sie weiterhin mitmachen und auch andere Leute auf dieses Projekt aufmerksam machen.

Ich reise am 26. Oktober für sieben Wochen gemeinsam mit meiner Frau Aline nach Madagaskar. In erster Linie werden wir mit Arsène Raveloson von Taratra „unsere“ Brunnen im Süden besichtigen und weitere Projekte aufgleisen. Aline wird dann auch Schulen verschiedener Stufen besuchen um deren Situation näher kennenzulernen, und ich selber werde noch ein paar Tage direkt bei Taratra in Antananarivo mitarbeiten. Daneben werden wir Gelegenheit haben weitere Teile dieses so interessanten Landes zu bereisen. 

Mit herzlichstem Dank an Sie alle und vielen Grüssen
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